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12. Dezember 2018 

ALLGEMEINE ANGABEN ZUR SPORTANLAGE 

id:  

 
Name: Nippeser Tälchen 

Baujahr: Ca. 2004 und 60er Jahre (Einfachhalle) 

ANLAGENTYP 

Sporthalle: ☐ Gymnastikhalle ☒ Einfeldhalle ☐ Zweifeldhalle ☒ Dreifeldhalle 

Sportplatz: ☐ Spielfeld 
☐ Kampfbahn Typ A 

☐ Kampfbahn Typ C 

☐ Kampfbahn Typ B 

☐ Kampfbahn Typ D 

Sonstiges: 
Zwei Hallen unterschiedlichen Baujahres 
 

BARRIEREFREIHEIT 

barrierefreier Zugang zur Sportstätte: ☒ ja ☐ nein 

barrierefreie Zuschauermöglichkeit: ☒ ja ☐ nein 

barrierefreie Sanitäranlagen: ☒ ja ☐ nein 

GERÄTEAUSSTATTUNG 

☒ Grundausstattung 

☒ Zusatzausstattung 

Elektronische Spielzeit- und Ergebnisanzeigenanlage 

MAßNAHMENBEZOGENES QUALITÄTSKRITERIUM DER SPORTSTÄTTE 

☒ Q1 ☐ Q2 ☒ Q3 ☐ Q4 
Erhalt 
(sehr guter Zustand, eventuell 
Weiterentwicklung) 

Geringer Veränderungsbedarf 
(guter Zustand mit Ergänzungs- 
und Entwicklungsbedarf) 

Modernisierung/Sanierung  
(nicht zufriedenstellender Zustand mit 
dringendem Veränderungsbedarf) 

Abriss/Neubau bzw. Aufgabe 
(nicht erhaltenswerte Anlage mit 
Rück- bzw. Neubaubedarf) 

 

 
 

VERÄNDERUNGSBEDARF 

☐ Atmosphäre:  

☐ Boden:  

☐ Decke:  

☐ Funktionsräume:  

☐ Geräteerweiterung:  

☒ Heizungsanlage: Bei kleiner Halle Sanierungsbedarf 

☐ Licht:  

☒ Lüftungsanlage: Bei kleiner Halle Sanierungsbedarf 

☒ Sanitäranlagen: Bei kleiner Halle Sanierungsbedarf 

☐ Sicherheitstechnische Bemerkungen: Bei kleiner Halle Sanierungsbedarf 

☒ Umkleideräume: Bei kleiner Halle Sanierungsbedarf 

☐ Wände:  

☒ Wärmeschutz: Bei kleiner Halle Sanierungsbedarf 
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ANMERKUNGEN 

 

Sporthalle Nippeser Tälchen 

Vorgelagerter Spiel- und Jugendplatz, Asphaltfläche mit Stahl-Basketballkörben, der aber auch 

anderweitig funktional genutzt wird. Direkt neben einem grünen Freiraumgebiet. 

Die Dreifachhalle gilt als modernste Dreifachhalle/Sporthalle in Köln, während die Einfachhalle 

saniert werden muss. 

 

Ausstattung einer modernen ganz normalen Dreifachhalle, teilbar mit Vorhängen, 

sehr dunkel, mittleres und oberes Lichtband, ausziehbare Tribünen, oben mit Gang über dem 

Trocken- und Nassbereich, mit Regieraum, Kletterbereich mit ausklappbarer Kletterwand.  

Die Umkleideräume konservativ, sehr viel Platz, standardisiert. 

Halle hat einen Fahrstuhl und WLAN. 

Barrierefreie Toilette, Barriere Dusche – neu ausgerüstet. 

 

Sportfunktionell klassisch eingerichtet mit Ringen, mit Basketballkörben, ausziehbar, alle in 

richtiger Entfernung zumindest in der Querrichtung. In den Stirnseiten ist der Abstand der 

Basketballkörbe viel zu gering. 

Klettergerüste hochziehbar an den Stirnwänden. 3 große Sprungmatten an den Stirnwänden. 

 
Ausstattung Geräteräume: Trampolin, Sprungbretter, Kisten, Schränke, Tore, Bänke, alles neu, 

ordentlich aufgeräumt. Prallschutzwand auf der Regieseite und Geräteseite,  

3 Schulen nutzen die Hallen. Die große Halle wurde hier als Flüchtlingsquartier benutzt und 

deswegen sind viele Geräte auch in die kleinen Hallen transportiert worden. Die Halle wird jetzt 

aber ab August dem Sportbetrieb wieder übergeben. Bis jetzt war sie durch Flüchtlinge besetzt.  

 

500 Zuschauer oder 500 Personen dürfen maximal aus feuerschutzrechtlicher Sicht in diese Halle 

hinein. Kapazität ist zwar wesentlich höher und wird auch oft überschritten.  

Die Modernität der Halle ist nach Sport-Leistungskriterien entwickelt worden. Das heißt, also 

auch hinsichtlich Licht, Anzeigetafel, Funktionalität ist diese Halle nach den Sportarten 

ausgerichtet und muss im Gesamtzusammenhang des gesamten Bezirks gesehen werden: Wenn 

in der direkten Umgebung eine Halle mit diesen Normen nicht vorhanden ist, dann ist dieser Bau 

hier notwendig. Wenn allerdings (bei vergleichbaren Standorten) andere vorhanden sind, dann 

muss man neu prüfen, ob vergleichbare Hallen notwendigerweise gebaut werden müssen.  

 

Die Turnhallen dieser Schule sind auf Ganztagesunterricht ausgerichtet. Daher besteht hier 

zusätzlich noch einen Gymnastikraum und noch 1 Fitnessraum.  

 

Turnhalle Realschule  

Feuchteschäden oben an den Decken.  Es regnet in die Halle hinein. Sehr dunkle Halle, kaum 

natürlich belichtet. Der Geräteraum ist offen und Sanitäranlagen sanierungsbedürftig. 

Voraussichtlich auch gesamte Technik und energetisch (Wärmeschutz) überprüfungswürdig. 

 

Schulhof der Schulen klassisch, Asphalt, eine kleine Bankreihe unterm Baum, allerdings unterm 

Baum große Wurzelschäden und sonst trostlos. 

einige Basketballkörbe 
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